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® ri enta li f 
5 che Angelegenheiten. 
gen a Wien ſind friſche Truppen nach Galizien abgegan⸗ 
kagung d uf dem Felde der Diplomatie herrſcht feit der Ver⸗ 
Ein tale Friedens- Conferenzen vollkommene Ruhe. — 
unter die aße ech ruft die verabſchiedeten Soldaten 
N ORDNEN, 
Wange Gpnvention zwiſchen Oeſterreich und den 
Entwu ten ſoll noch nicht abgeſchloſſen, fondern nur im 
dem ante fertig fein. Hingegen heißt es, Graf Buol habe 
ungeweiſe schen Miniſter Eröffnungen über die Anſchau⸗ 
der Weſin Oeſſerreichs gemacht, welche den Erwartungen 
vg Mächte eben nicht entſprechend feien. 
I Gene Südlicher Kriegs: Schauplatz. 
laſſen an Engelhardt hat Reni mit feinen Truppen ver⸗ 
nenboote ch nach Ismail zurückgezogen. Auch die Kano⸗ 
ener find nach Ismail gebracht worden. 
Ckaterin al Annenkoff hat in den Provinzen Beſſarabien und 
Heerden lam 80,00 Stück Ochſen angekauft, welche in 
mee if 9 7 4000 Stück Perekop paſſiren. Die ruſſiſche Ar⸗ 
\ Genen, allen Bedürfniſſen reichlich verſehen. 
April 25 Bizot ift feinen Wunden erlegen und am 16ten 
worden alaklawa mit großen militäriſchen Ehren begraben 
gegen Sede Man rechnet, daß das Feuer der Verbündeten 
N (Febaſtopol beinahe 20 Tage ununterbrochen fortge⸗ 
Raketen at. Die Zahl der verfeuerten Bomben, Granaten, 
Wah md Kugeln ſchäzt man auf 200,000 Stüc. Der 
men. Für 1½ Million Gulden nicht zu hoch angenom⸗ 
des Bom ft Gortſchakof kommandirte in den letzten Tagen 
1 uberg uud ber Aa dae N Der Sa⸗ 
ze F der grüne ennden fi noch immer 
Beſte der Ruſſen; der Malakoffthubc, 3 Ma⸗ 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


melon und die fünf anderen Redouten wurden von den eng⸗ 
liſch⸗franzoͤſiſchen Geſchützen ſtark beſchaädigt, aber von den 
ruſſiſchen Genietruppen wieder ausgebeſſert. — Die Ruſſen 
erhalten täglich Vorräthe und bauen ungeheure Werke gegen 
Oſten und Norden. 

Den Franzoſen iſt es in der Nacht zum 18. April gelungen, 
die dritte Parallele mit der vierten zu verbinden und ſich drei⸗ 
ßig Metres von der Maftbaftion feſtzuſetzen. 

Die Genie⸗Truppen der Alliirten arbeiten 12,000 Mann 
ſtark an der vierten Parallele und dürften in 10 Tagen ihre 
Geſchütze in die Batterie bringen. Aus den Depots von Ba⸗ 
laklawa und Kamieſch werden Bomben, Kugeln und Kano⸗ 
nen auf das Plateau gebracht. R 

Die erſte Abtheilung eines engliſchen Huſaren-Regiments 
iſt aus Indien über Aegypten in Balaklawa angekommen. 
Der Transport eines Reiters von Indien nach der Krim wird 
auf 220 Pfd. St. und der eines Infanteriſten auf die Hälfte 
angeſchlagen, wobei die Transportkoſten durch Aegypten nicht 
mitgerechnet ſind. 5 5 

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen der Krim und 
Varna iſt ſeit dem 25. April hergeſtellt. Der Draht geht 
nicht von Varna aus, weil ihn die hier vor Anker gehenden 
Schiffe leicht beſchädigen könnten, ſondern von dem Kay 
Kaliara (Kelegra), 20 Meilen nordwärts von Varna. Von 
dort iſt ein unkerſeeiſcher Draht an der Küfte entlang bis nahe 
zur Stadt u und mit dem Draht von Bukareſt in Ber: 
bindung geſetzt. . 

Binnen zwei Monaten hat die engliſche Armee in der Krim 
eine Erſatzmannſchaft von 10,000 Mann erhalten. 


Nach einer Depeſche Lord Raglan's aus der Krim vom 
29, April ſei weder das Bombardement von Sebaſtopol ein⸗ 
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geſtellt, noch die Belagerung der Feſtung aufgehoben. Nur 
die franzöfifchen Batterien hätten ihr Feuer vorüberge⸗ 
hend unterbrochen, um Munition zu ſparen und die Verſtaͤr⸗ 
kungen abzuwarten. — Vom 30. April meldet Lord Raglan, 
daß die Ruſſen zwiſchen Belbek und Mackenzie ſtehen und um 
zwei Divifionen verſtärkt feien. 


Eingebornen ſelbſt alljährlich an Fiebern leiden. Die neue⸗ 
ſten franzöſiſchen und engliſchen telegraphiſchen Depeſchen 
bringen Nachrichten über eine für die Allürten günſtige Waf⸗ 
fenthat. General Canrobert berichtet: daß in der Nacht 
vom 1. zum 2. Mai eine von den Ruſſen folid errichtete Con⸗ 
tre⸗Approche, die vor der Central⸗Baſtion aufgebaut, 
genommen und dabei 8 kleine Mörſer erbeutet worden ſeien; 
die Ruſſen bätten ſtarken, die Franzoſen geringen Verluſt 
dabei erlitten. Am Nachmittage des 2. Mai hätten die Ruſ⸗ 
ſen, um das verlorne Werk wieder zu nehmen, einen Ausfall 
gemacht; die franzöſiſchen Garden hätten aber den Feind zu: 
rückgeſtoßen und auf den Platz zurückgeworfen. — Lord 
augen berichtet über das obige Nachſgefecht vom 1. zum 
2. Mai, daß es in der Front und auf der linken Seite ſtatt⸗ 
fand; es ſei glänzend geweſen; ſämmtliche Schützengruben 


5 ö 15 attaquirt und 8 leichte Mörſer genommen worden; 


Ruſſen wären gefangen. 

Fürſt Gortſchakoff berichtet, daß vom 24. bis 27. April 
Abends ſich nichts Bemerkenswerthes ereignet habe. Das 
feindliche Feuer ſei mäßig und die feindlichen Approche⸗Arbei⸗ 
ten gingen langſam von Statten. Vor der Baſtion No. 4 
hätten die ruſſiſchen Truppen eine Reihe von Logements eta⸗ 
BR m eine ununterbrochene Verbindungd= Trandıee 
geſchaffen. f 
In Anatolien herrſcht die bekannte Anarchie; Waſſik Pa⸗ 
ſcha und derengliſche Oberſt Williams find nicht im Stande 
das türkiſche Heer zuſammen zu halten. — Bajazet iſt wieder 
von den Ruſſen belegt worden. 

U Ans dem Norden. 
Die engliſche Flotte hat am 3. Mai die Anker gelichtet und 
den Kieler Hafen verlaſſen. 

Das Wegnehmen ruſſiſcher Schiffe durch die Engländer 
hat bereits begonnen. Ein auf der Fahrt von Baltiſchport 
nach Finnland begriffenes und ein nach Libau beſtimmtes ruſ⸗ 
ſiſches Schiff wurden in den Gewäſſern von Helfingdr aufge⸗ 
bracht und als gute Priſe genommen. Beide Schiffe ſind 


mit en liſcher Beſatzung verſehen und werden nach England 
17 Bee t werden. Am 18. April fegelte das fliegende Ge⸗ 


chwader der engliſchen Flotte bei Oeland vorbei und langte 


am Iten an der Küfte von Gothland an. 
Aus Willmannſtrand, nordweſtlich von Wiborg, wird ge⸗ 
5 meldet, daß dort ungeheure Maſſen von Lebensmitteln für 


die ruſſiſche Armee angekommen ſind. Den ganzen Winter 


Hbindurch zog Kriegsvolk durch die Stadt nach Finnland. In 
der Stadt wurde ein Magazin und ein Krankenhaus für 900 


Mann aufgeführt. 
Deut ſchland. 
15 Preußen. ‘ % 
Charlottenburg, den 4. Mai. Am 1. Mai hatten 
Se. Majeftät der König einen Fieberanfall, der am 
Abend vollſtändig abgelaufen war. Die Nacht war gut, 
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g N h bis 7 Uhr Abends anhielt. 
In der Krim hat derjenige Zeitpunkt begonnen, wo die 


diges Hoch! auf Seine Majeſtät den König erwiedert. 


nachdem Se. Majeſtät bis zum Morgen ruhig geſchlafen u 
zu derſelben Zeit vollkommen fieberfrei waren. Am folge. 
den Tage befanden ſich Se. Majeftät wohl, hatten gu 
ſchlafen und waren Morgens ohne Fieber. Geſtern bach 
Se. Maſeſtät einen wiederholten Wechſelſieberanfall, we 
Die Nacht haben Se. m 15 
gut zugebracht und ſind heute vollkommen fieberfrei. (Si zu 
Charlottenburg, den 5. Mai. Se. Majeſtät der ung 
haben den geſtrigen Tag fieberfrei zugebracht, die Nacht a 
geſchlafen, und es hat ſich bis heute morgen kein neuer!“ 
beranfall bemerkbar gemacht. BY 
Berlin, den 3. Mai. Heute Nachmittag 3 Uhr wun, 
im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs durch den Präſiden 
des Staatsminiſteriums, Freiherrn von Manten Ben N 
Sitzungen der Kammern geſchloſſen. In, 5 in 
auf die europäiſchen Verhältniſſe heißt es in der Anke 
die verſammelten Kammern: 

„Die Regierung erkennt gern das Vertrauen au ? 
„welchem Sie unter Genehmigung des zeitweiligen 
„zuſchlages den im vorigen Jahre bewilligten Kr 
„die außerordentlichen Bedürfniſſe der Militär⸗Verk 
„auf das laufende Jahr ausgedehnt haben. Bei d 
„nutzung dieſes Kredits wird die allgemeine Finals 
„nicht außer Acht gelaſſen werden und die ſparſame 
„haltung in Verwendung der Mittel inſoweit ein 
„als ſolche mit der Verpflichtung der Regierung 
„jeſtät vereinbar iſt, das Heer in der erforderlichen, nt 
„bereitſchaft zu erhalten, um unter den ſchweren polill 
„Verwickelungen, welche leider eine friedliche os 
„nicht gefunden haben, Preußens Unabhängigkeit, W 
„und Stellung als Großmacht überall mit voller 
„behaupten zu können.“ 1 

Der Schluß der Rede lautete: „Indem Sie jetzt be 
Rückkehr in Ihre Heimath ſich nach allen Richtungen, 
trennen, werden Sie doch in dem Einem, worin, 90 
Preußens wahrem Kleinode, des Landes Kraft und I 
beſteht, immer vereinigt bleiben: in treuer that! 
ger Hingebung für König und Vaterland.“ 

Dieſe Rede wurde von Seiten der Kammern durch ein 


Mit dieſer Kammerſeſſion ift zugleich die laufende Leihe 
tur⸗Periode abgelaufen und es feht alſo eine neue DB * 
Deputirten zur zweiten Kammer bevor. 1 


®rfter r ri th. Arne 
Die Abreiſe des F. Z. M. von Heß von Wien zur 
iſt verſchoben worden. 173 h 
Frankreich. un ſchof 
Der Verbrecher, welcher auf den Kaiſer Napoleon nal 


IM 


dell, 
td 
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Aus M f ? 

ris einge arſeille wird gemeldet, daß in Folge eines aus Pa⸗ 

beute an rue Befehles alle Reifeeffekten des Kaiſers er 

portirt zu En gebracht waren, um nach der Krim trans⸗ 
b en, wieder ausgeſchifft werden ſollen. 


Madri Spanien. 

den wapflic den 20 April. Nach langem, befonders durch 
lich di nigi untius genährten Widerſtande, hat ſich end⸗ 
wegen Verk dun entſchloſſen, das Desamortiſations-Geſetz 


8 face Meeder Kirchengüter zu unterzeichnen. Ihre 
haben. | 


die E g würde eine neue Revolution und viel⸗ 
rledigung des Thrones zur Folge gehabt 

Song noßbtirannien und Jrland. 
in London ei uſſel iſ am 30. April früh um % 2 Uhr wieder 
mit Lord Palmhetroffen, hatte am Morgen eine Beſprechung 
nete merſton und wohnte Nachmittags einem Cabi⸗ 


oel! bei. 
im Un N, den 30. April. Lord John Ruſſel gab heute 
Wi 5 einige Auskunft über die Verhandlungen in 
mitzulheiſen. jedoch etwas noch nicht Bekanntes von Belang 
Ir ermind Die letzten Vorſchläge Rußlands in Betreff 
en Meere ang der ruſſiſchen Seemacht auf dem ſchwar⸗ 
Fantreichs 7 von den Bevollmächtigten Englands und 
ſchloſſen 815 $ durchaus unannehmbar betrachtet und be⸗ 
Jie Zeit mit der Oiskutirung derſelben nicht zu ver- 
glei N er bſterreichiſche Bevollmächtigte ſagte, daß, wenn 
noch nicht orſchläge verworfen worden, er doch hoffe, daß 
Die Bee Mittel den Frieden herzuftellen erſchöpft ſeien. 
ten, ihre mächtigten von Frankreich und England erwieder⸗ 
Ermächti Inſtructionen ſeien erſchöpft und ſie beſäßen keine 
bemerkte ung die Frage weiter zu verhandeln. Zugleich 
gesprochen gad Ruſſel, daß die Türkei dieſelben Anſichten aus⸗ 
N babe wie England, Frankreich und Oeſterreich. 
müͤſſe mit dai erklärte Lord Clarendon im Oberhauſe, er 
da die Wileinen Anſichten über Oeſterreich zurückhalten, 
. ler porn Konferenzen nur ſuspendirt feien und 
unterbreite. ffnungsvoll kürzlich neue Ruſſiſche Vorſchläge 


der Sitzu Ne 
e g ng des Unterhauſes am 4. Mai äußert der 
dungen maler Lord Palmerſton; „daß die Friedenshoff⸗ 
f ar ſchwach, aber nicht aufgegeben ſeien. 


onfanzi, Tür ſtet. 
Drug antinopel, den 20. April. Das alte berühmte 
f ebden ſeinen 80000 Einwohnern iſt durch das wieder⸗ 
Abends eben ſo gut wie ganz vernichtet. Am 17. April 
walt, de . Uhr begannen die Erdſtöße mit ſolcher Ge⸗ 
und nach 28 e Leute auf den Straßen hingeſchleudert wurden 
loſchee Pr Minuten war es um die Stadt geſchehen. Keine 
er ne Brücke, kein Khan ficht mehr, ſelbſt die Holz⸗ 
tden eine Beute des dämoniſchen Elements. Um 
d voll zu machen, brach an fünf Stellen Feuer aus. 
ware achte an das Löſchen, ſondern nur ans Fliehen, 
kehrte das dalle Brunnen und Quellen verſiegt und jo ver⸗ 
h die ga Feuer 1500 Häuſer. Die Erdſtöze wiederholten 
men inze Nacht. Man giebt die Zahl der ums Leben ge⸗ 
Venen auf 400 an. Alles flüchtet und bereits find vier 


Dampſſchiffe mit ſolchen Unglücklichen in Konſtantinopel an⸗ 
gekommen. Auch hier ſpürt man täglich Erderſchütterungen. 

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 24ſten April zufolge 
dauerten die Erderſchütterungen fort. — Die Befürchtungen 


eines Bruches mit Perfien tauchen aufs neue auf. — Lord 
Stratford de Redeliffe (Engl. Geſandter bei der Pforte) har 


ſich mit feiner ganzen Familie an Bord des „Caradoc“ nach 
der Krim am 24. April Abends eingeſchifft. Die Cholera zeigt 
ſich bereits in Galala, Maslak, und ſelbſt in Pera. 
Afiem 

Die Mannſchaft der durch ein ſtarkes Erdbeben in Japan 
ee ruſſiſchen Fregatte „Diana“ befindet ſich in Hida, 
30 engliſche Meilen von Simoda. Viceadmiral Putiatin hat 
mit den Japaneſen einen Traktat abgeſchloſſen, wodurch die 
Häfen von Nangaſaki, Simoda und Hakodadi den Ruſſen 
geöffnet werden. Der franzöſiſche Wallfiſchfahrer „Napo⸗ 
leon III.,“ welcher im Januar nach Simoda kam, entgin 
der Gefahr, von den Ruſſen genommen zu werden, nur dür 
ſchleunige Abfahrt. N 


Dermiſchte Machricht. 
Der Räuber Kahl wurde von Schmiedeberg am 2. Mai, 
früh um 11 Uhr, in einem verdeckten Wagen und gefchloffen 
unter Bedeckung von drei Gensd'armen in das Kreis⸗Gefaͤng⸗ 


niß zu Landeshut abgeliefert, wo geeignete Maßregeln zu 
Bei ſeiner Arre⸗ 


ſeiner Verwahrung getroffen worden ſind. 
tirung fand man auch bei ihm einen ſchweren Beutel Geld, 
welcher Gold, preuß. Silbergeld und kaiſerl. Banknoten 
enthielt. Auch war er im Beſitz einer ſchoͤnen Taſchenuhr,. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen- Lotterie, 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaffe 11lter 
wer Klaffen » Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Rthlr. 
auf Nr. 2716 nach Königsberg i. Pr. bei Hane 2 Ge⸗ 
winne zu 2000 Rthlr. fieien auf Nr. 54,115 u. 65,916; 
36 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 5175. 5502. 9339. 
9970. 10,152. 17,230, 18,534. 19,554. 21,747. 22,575. 23,123. 
24,070. 30,736. 31,251. 32,211. 33,011. 34,602. 35,295. 
41,678. 43,437. 43,516. 45,682, 47,734, 5% ‚033. 52,073. 
53,186. 56,453. 60,377. 61,083. 63,347. 70,428. 76,654, 
79,603. 79,673. 82,154 u. 87,503; 49 Gewinne zu 300 Rtlr. 
Nr. 384. 479. 710. 1701. 2590. 3982. 12,783. 12,790, 
14,729. 16,576. 19,467. 19,667. 24,191. 

. 31,510, 32,873. 34,438. - 35,221. 
41,540. 42,673. 46,247. - 46,260. 48,180. 
52,693. 55,676. 56,390. 56,642. 61,012. 
64,176. 65,413. 66,570. 68,595. 69,943. 77,219, 
79,910, 83,315. 84,470. 87,094. 87,914 u. 89,045; 
winne zu 200 Rthle. auf Nr. 510. 1375. 2845, 288 
5133. 3198. 5564. 8856. 10,375. 11,358, 12,135. 12,768. 
13,670. 19,008, 20,411. 20,534. 23,035. 23,131, 
20,364. 39045 31,468. 


78,096. 
82,733. 560, 85,795. 85,979. 86,678. 
86,977 und 88,647, 


Berlin, den 3, Mai 1855, 


— 


— 


Rthlr. auf Nr. 


1 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe 
IUter Königl. Kl er Lotterie fielen 7 Hauptgewinne von 
10,000 Athlrn. auf Nr. 84,987 und 89,575 nach Cöln 

ei Reimbold und nach Gruͤneberg bei Hellwig; 4 Gewinne 
in 5000 Kthlr. auf Nr. 10,337. 31,858. 76,235 und 86,735 

n Berlin bei Matzdorf, nach Barmen bei Holzſchuher, Dan: 
zig bei Rotzoll und nach Magdeburg bei Buͤchting; 4 Ge: 
n Rthlr. auf Nr. 19,547, 45,138, 61,115 und 75,684; 
Gewinne zu 1000 Kthlr. auf Nr. 3681. 4879. 8932. 
10,607. 11,393. 12,050. 12,982, 17,727. 18,624. 19,851. 
34,705. 34,737. 35,121. 36,745. 38,250. 38,636. 40,721. 
41,036. 46,496. 50,458, 51,211. 55,305. 56,653. 56,772. 
58,432. 65,781. 67,816. 71,138, 79,279. 84,031. 86,909 
und 89,074; 41 Gewinne zu 500 Kthlr. auf Nr. 1202. 
4366. 5612. 5638. 11,468, 12,776. 14,754. 17,368. 17,987, 
25,283. 34,535. 34,977. 36,059, 40,229. 40,254. 43,282. 
44,130. 44,397. 46,020, 47,230. 48,697. 50,703. 51,098. 
54,408. 59,930. 51,818. 63,482, 63,801, 66,845. 67,516. 
‚69,107, 74,097. 75,105. 75,899. 76,772. 77,552. 79,982. 
79,994. 85,089, 85,828 und 89,426; 89 Gewinne zu 200 
f 835. 1213. 1294, 1625. 1563. 4633. 5596. 
7415. 8206. 10,219. 11,751. 12,202. 12,399. 13,773. 14,717. 
15,216. 15,333. 16,244, 18,783. 20,142. 20,828. 21,124. 
21,150, 22,430. 24,547. 25,473. 26,841. 
28,660, 28,893, 30,419. 30,557. 34,015. 
35,825. 42,844. 43,375. 
44,640. 47,044. 47,054. 
50,065. 56,295, 56,768. 
61,968, 65,385. 65,573. 
70,332. 7 75,414. 77,508. 
81,753. 82,049. 82,361. 
85,254. 85,385. 86,623. 87,508. 
88,642 und 89,153. 
Berlin, den 4. Mai 1855. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 11Iter 
Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 
100,000 Rthle. auf Nr. 73,767 nach Landsberg a. d. W. 
bei Borchardt; 3 Gewinne zu 3000 Kthlr. fielen auf 
Nr. 18,855. 66,714 und 87,120 nach Magdeburg bei Roch, 
ae bei Paderſtein und nach Stettin bei Schwolow; 

Gewinne zu 2000 Kthlr. auf Nr. 4196. 20,412 und 
39,707; 31 Gewinne zu 1000 RKthlr. auf No. 912. 5607. 
7881. 8010. 11,453. 21,292. 25,118. 28,395, 28,936. 34,163. 
34,183, 36,222. 40,074. 40,209. 40,641. 41,701. 42,960, 

60,479. 64,806. 66,030. 67,669, 70,150. 74,152. 
75,640, 78,009. 79,384. 82,578. 84,270 und 
26 Gewinne zu 300 Kthlr. auf Nr. 3906. 26,334. 
32,706. 37,797. 38,834. 39,897. 41,268. 42,940. 
43,952. 44,105. 55,712. 56,556. 58,012. 58,936. 60,346. 
62,011. 66,712. 71,883. 74,320, 75,940, 80,919. 82,975. 
‚87,046. 87,533 und 89,621; 69 Gewinne zu 200 RKthlr. 


auf Nr. 2342. 4018. 6671. 8273. 8639. 13,390. 13,528. 


14,034. 14,217. 

25,437. 

20,873. 

38,846. 

40,812. 47,661. 

6. 60,296. 61,761. 
69,473. 73,864. 

77,954. 79,612. 80,815. 

85,774. 86,632. 87,466. 

Berlin, den 5. Mai 1855, 


15,946, 
26,662. 


16,173, 
27,803. 
30,471. 
41,147. 
52,300. 
62,966. 
74,570. 


16,11. 
28,037. 
31,196. 
44,051. 
52,914. 
65,900. 


17,162, 
28,640. 
30,317. 
40,257. 
54,113. 54,252. 
65,170. 68,6 
75,457. 75,709. 
81,818. 81,903. 
88,401 und 89,136. 


m 


(Nebſt Beilage.) 
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R katholiſcher Gottesdienft zu Hirſchb 00 
er el, Seen tag 10 uhr. 
Der Vorſtan d. a 


Familien: Angelegenheiten 
Verlobungs⸗ Anzeige. it den 
2495. Die Verlobung unſrer Tochter Pauline 5 ehe 
Herrn Paſtor Carl Hoffmann zu abishau, 
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 1 
d Fras⸗ 


Schwerta, den 3. Mai 1855. 
Superintendent Franz un 
Berfpätete Todesanzeige. ger 
Am 28. April c., Nachts halb 1 Uhr, ftarb hier au i 
leiden unſer theurer Freund und geehrter Kollege, 1 N 
rer Herr Karl Hilbert aus Breslau. Er entſt wenne 
in dem bluͤhenden Alter von 30 Jahren und 10 0 
Wer den braven und biedern Freund kannte, wird auch 
ſern großen Schmerz uͤber den Verluſt billigen. Mit ine 
verwundetem Herzen und innigſter Theilnahme 1 . 
trauernden und Inwergepräften Angehörigen zeigen 
nahen und fernen Freunden ergebenft an de. 
Fiſchbach, den 5. Mai 1835. einige Freun?“ 


2480. Tiefgebeugt zeige 2 allen Verwandten und 5 
den das am 4. d. Mts. erfolgte Ableben meines 11. 
nig geliebten Mannes, des Inſpektor Guſtav Hanne 
nach nur ötaͤgigen ſchweren Leiden und hinzu ee 

} 


2529. 


enlähmung, ermsdorf u. K., den 6. Mai 1 a 
genlaͤhmung. © Ida Hanus, geb. Zum 4 

im Namen ihrer 3 kleinen rn 
2456. 20dbes-:Angy 


ei ge. am, 

Geſtern Abend, acht Uhr, eniſchließ ſanft und 0 1 

wie er gewandelt, der geweſene Böttchermeifter 375 Jah; 

Gottlieb Höhlmann zu Striegau, im Alter von I 
ren 6 Monaten 18 Tagen. 

Dieſe Anzeige widmen ihren lieben Verwandten u. d 

Striegau den 3. Mai 1855. die Hinterbliebe 


2514. Wehmüthige e 2 
der am 10. Mai 1854 zu Vogelsdorf ve orbenen 
Frau Muͤllermeiſte 1 


Caroline Jacob geiorme KING 


Du ruhſt und fchläfft in Deiner Kammer, 
O Tante, die ich heißgeliebt. ? 
Zwölf Monden ſchon — kein Leid, kein Jammer 
ortan Dein beſſ'res Leben truͤbt. 
ott hat nach ſchmerzensreichen Stunden 
Als reife Garbe dich erfunden. 
Viel Deiner Lieben ſind vorangegangen, 
Die Deinem Herzen theuer waren. 
Groß ſtand nach ihnen Dein Verlangen, 
Eh' Du kamſt auf die Todtenbahr; 
Und nun in himmliſchen Vereinen 
Darfſt Du keine Thraͤn'n mehr weinen. 
Zieht einſt auch uns die Glaubensſonne 
Zu Dir in's ewige Land der Wonne 
Nach treuem Wirken auf der Welt, 
Dann werden wir es recht verſtehen: 
za En 975 ve je 
! eine Thraͤne fallt. 0 
Hohenliebenthal, 1885. verw. Käſe geb. Klug 


— — 


zun 
nel. 
2 


1 
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Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem 


ER 


N =. FE RE 
Rieſengebirge 1 855. 


Kıf anbei daran erinnert, daß der En 
ungen vom 2. November 1851 
MDideruflich facgeſch il. 


| Amtliche und Privat Anzeigen. 


— 


0 n — 2 7 0 * 5 
eaten, eine Ki rag mit ihren 1 2 Top 


Oriſchafſt uns fo 
Baum! wor 


ſerer uwenden 
deen Pie erhalten. n 
bal jeder zelnen unfern Dank auszufprechen , ja nicht ein: 


N Wohlen nnnaten 

Por Noth nende Gefuͤhl treuen Beiſtandes in der Stunde 
ahrenz bei gauche unangenehme Erfahrung herzloſen Ge⸗ 
Greiffe Weitem überwiegt. 

6 "berg den 2. Mai 1855. 


Der Magiſtrat. 
Sanlttewern, Bolz. Baumgart. 
Aretfch Schindler. Siebeneicher. 
1 a 
r 
den la kum wird hierdurch bekannt gemacht, daß für 
nach blenden Monat ai ihre Backwaaren anbieten und 


i 
Br nt. 1 Sell» Naren für Einen Silbergroſchen geben: 
er Baͤckermeiſter 21 Leth. 
1 Bickermeiſter 1 Kleber 12 Loth; die uͤbrigen 
Kerei der Obermuͤhle dagegen wird offerirt fur 
von pin Brot von 4 Pfand 5 fie 2%, Sgr. ein Brot 
fund; für 1 Sgr. ein Brot von 20 Loth. 


Ar . SEE ER 
1 Be Auguſt Kloſe verkauft das Pfund 


fleiſch für 2 ; Pf. 5 iſch fü 
Sgr. und len eh Schöpfenfteifch für 


Zr ya den 3. Mai 1855, j 
1 (Polizei = Verwaltung.) 
das} Nothwendiger Verkauf. 
b ie Sch ſeparirten Schröter, Jann Shriftiane ge⸗ 
eortsgerſchtlſcha oer, gehörige Haus Ko. 172 zu Grunau, 
. klich abgefhäst au — 300 Tylr., zufolge der 


Juhaber von preußiſchen Darlehuskaſſenſcheinen vom 15. April 
räkluſitermiu, bis zu welchem fie gegen neue 
eingetauſcht fein müſſen, auf den 15. Mai 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe, ſo i 
am 10 Septbr. c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. . 

Die oben genannte Beſitzerin, deren Aufenthalt unbe⸗ 
kannt, wird 2 — öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 17. April 1855. 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1fte Abtheilung 
2476. Brauerei ⸗ Verpachtung. 

Der herrſchaftliche Brauurbar zu Voigtsdorf, unweit 
Warmbrunn, verbunden mit Schankwirthſchaft, ſoll von 
Johanni d. J. ab, anderweit auf drei hintereinanderfol⸗ 


gende Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Zweck haben 


wir einen Lſcitations⸗Termin auf 
den 25. Mai c., Vormittags 10 uhr, 
hier Amts anberaumt und laden dazu kautionsfähige Pacht: 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen 
während der Amtsſtunden hier eingeſehen werden Tonnen. 
Hermsdorf u. K. den 29. April 1855. 


Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Frei⸗Stan⸗ © 


desherrliches Kameral⸗Amt. 


2503. Bekanntmachung. a 

Am 6. Juni d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem 
Königlichen Steueramte zu Hirſchberg die beiden ehemaligen 
Thor⸗Control⸗Haͤuſer in Hirſchberg, und zwar No. III. auf 
der Roſenan am Greiffenberger Thore und No. IV. an der 


den 1. Se früh 11 uhr i 
im hieſigen Gerichtelokale öffentlich verkauft werden. Taxe 


1854. Subhaſtations⸗Proclama. Eng 
Die Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Karl Wilhelm Opitz, 
ſub No. 49 des Hypothekenbuches von Ober⸗Wolms dorf, 
zu welcher ein kleiner Garten gehört, abgeſchaͤtzt auf 200 rel, , 
ſoll am 27. Juni 1835, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden, 
Taxe und Bedingungen koͤnnen in unſerm Bureau 1 eins 
geſehen werden. f 
Bolkenhain den 29. März 1865. e 5 
Königliche Kreis: Gerichts Deputation. 


* 


— 


et 


N 


2486. Zu verpachten ift ein ſchöͤner Obſtgarten 


EN 


rn = 


2324. Bekanntmachung. 

Dag Königliche Kreis⸗Landrathamt zu Schönau hat unterm 
3. Februar und 17. März 1854 genehmigt, daß die alten 
Wege von Ketſchdorf nach Kauffung zu, fowohl die alte 
Chauſſce, als au 5 e € 
er Bleiche und Waldmühle hierſelbſt caffirt werden fönnen, 
da durch die Verlegung der Chauffee dieſe Wege vollſtändig 
überflüflig geworden find. Theilweis werden nun dieſe Wege 
anderweitig benutzt, weshalb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß N wird, daß beim Betreffen daſelbſt fuͤr 
Wagen, Reiter und Viehtreiber, außer dem verurſachten 
Schaden, 10 Sgr. 4 für jeden Fußgänger aber 5 Sgr. Strafe 
zu zahlen ſind. etſchdorf, den 23. April 1855. 

Die Orts Polizei: Verwaltung. 
Th. T ; a m m. 


2527. Donnerſtag den 10. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich im gerichtl. Auktions⸗Gelaſſe 50 Kiſtchen Cigar⸗ 
ren und 100 Kiſtchen Cigarren ge en baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg den 7. Mai 1855. 
Auktionen. 
2522. Freitag, den 11. Mai c., Vormittag von 9 Uhr an 
werde ich im gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe, Sinn, 5 Ger 
baumwollenen en Zeug, ein Webe weiße und ein 
Webe rohe engliſche Leinewand, ein ausgelegtes Schraͤnk⸗ 
chen mit Schüben, zwei große Kaſten, drei Tiſche, eine 
Wanduhr mit Kaſten, ein Sopha, einen guten Herren⸗Ober⸗ 
rock, ein Paar gute Hoſen, einen faſt neuen Hut u. m. A. 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
irſchberg, den 7. Mai 1855. 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


2492. - A, n kat i Sn. 
Im Auftrage der hieſigen Koͤniglichen Kreis⸗Gerichts⸗ 
Kommiſſion werde ich R 
Dienſtag den 15. Mai d. J., Nachmittags 3 uhr, 
vor dem hieſigen Rathhauſe } 
einen zweiſitzigen Spakierwagen, einen Spazierſchlitten, 
einen S warzen Pelz mit braunem Zeuguͤberzuge, ein 
gutes Sopha, ein halbes Dutzend Rohrſtuͤhle, einen 
guten polirten Klapptiſch, ein Deckbett mit Inlett, 
einen großen Wandſpiegel und ein ordinäres Sopha 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. Kaufluſtige werden eingeladen. 
Lähn, den 5. Mai 1855. ; 
: Höppner, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuar. 


— TEE EEE —— — 


2528, err 
Montag, den 21. Mai c., von Vormittag 9 Uhr ab, 
ſollen Laubanergaſſe No. 270, 1 Taſchenuhr, verſchiedene 
Kleidungsſtuͤcke, Buͤcher, Bilder, 2 Violinen, 1 großes 
Schaufenſter u. a, m., meiſtbietend verkauft werden. 
Loͤbenberg, den 5. Mal 1855, 
8 Schittler, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Zu verpachten 


unmittelbaren 


dans circa 2 Morgen enthält; dazu gehört ein Glas⸗ 
0 


e 
ſind in dem Garten ſehe ſchöne Weine Anlagen. 
Wittwe Seelhammer in Jauer. 


der Weg bei den neuen Haͤuſern vorbei nach 


2380. i 
Unvorhergeſehener Umftände wegen hat der 
richtskretſcham mit einer Ackerfläche von eir 
Breslauer Maaß Ausſaat und zwei Wieſen, derwe 
Juni dieſes Jahres pachtlos wird, noch nicht ande 
verpachtet werden können. Pachtluſtige können ſich un 
noch bei der Unterzeichneten melden. = 
Langenau, den 29. April 1855. ahn x 
J. Beyer, verehelichte Cantor 3° Bi 


2440. Eine Mühle mit Baͤckereibetrieb in der Hirsche N 
Gegend, an der Straße, mitten in einem großen Dorfe 1 x bal? 
iſt veränderungs halber, unter annehmbaren Bedingung Boten 
zu verpachten. We? erfährt man in der Exped. des 
2413. Eine Schankwirthſchaft, mit welcher 
Beherbergung⸗, Ausſpannung⸗, Tanz⸗, auch Brennerei 1. 
kerei⸗ und Fleiſcherei⸗Gerechtſame verbunden, iſt entw 
oder Term. Joh. c. zu verpachten. Das Naherei. d. Exp. 


2511. Herzlichen Dank! 

Ich kann nicht unterlaſſen allen denen, welch 
Gott, die Rettung meines und vieler meiner 27T 
Eigenthum zu danken habe, meinen innigſten Dank g 
ſprechen, und bitte zu Gott, daß er alle die edlen 
ſchenfreunde vor einem ät nlichen Ungluͤck bewahren. 

Kirſch jun., Töpferm 

Greiffenbern den 6. Mai 1835. 


ii 


Er Der Riemermſtr. Müller nebſt Fam 


2512. Dan, e i s w o 8. tel 
Gott dem Allmaͤchtigen gefiel es über uns eine 
Pruͤfung ergehen zu laſſen, indem er 14 Wohnst 
einen Raub der Flammen werden ließ. Edle Menſchenſe 
— und fern leiſteten mit aufopfernder Kraft th 
Beiſtand. . I 
Dieſen Allen ſagen wir unfern tiefften Dank und u 
ſchen von ganzen Herzen, daß der Himmel fie vor “ 
ſolchen Ungluͤck bewahren wolle. * 
Greiffenberg den 6. Mai 1855. BE * 
f Die Verunglückte 


Anzeigen vermiſchten Juhalt®- u 


# * 
Geſchäſts⸗Eröffnung! 
Am heutigen Tage habe ich das von Herrn Ereſt 
hierſelpſt bisher geführte Spezereie, Tabacke un 
arren⸗Geſchäft für meine Rechnung übernom 
und empfehle daher mein gut aſſortirtes Spezerei⸗Wa 
Lager, fo wie abgelagerte Cigarren, Tabacke, Rum, 
fen, als: beſte krockene Waſchſeife, Mandel⸗, Coca 
Kräuter⸗Seife, als auch Kräuter⸗Pomade, Zahn = # u 
u. dgl. einer gütigen Beachtung; und werde i duch, m 
fete x folide Preife und each: x 
ende Vertrauen zu rechtfertigen G. Hane 
Schoͤnau, den 1. Mai 1855. - 6. G. bank 


2471 
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Die Kölnische Hagel - 


gewährt 


Ben | 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


mit einem Grund ⸗Capital von Drei Millionen Thalern, 


nach Der en fefte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfrift 


en 


ellung für alle Feld⸗ und Gartenfrüchte, ſo wie für Glasſcheiben. 


Na fünfjährige Perſicherungen findet eine beſondere Prämien⸗Rückvergütung ſtatt. 


. ro 1 
tler 


in Hirſchberg. 
s Sriedeberg,. 
.. Goldberg. 

. Gräbel. 
Hohenfriedeberg. 
Jauer. 
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a a 7 b = * a . 8 treff 
e ich in miedeberg eintreffen 
geſch len ul den Ilten und 12ten in Berufs⸗ 
ö Gr 8 Uhr zuhalten, und bin zu ſprechen des Morgens 
Stern. is Nachmittags 6 Uhr im goldnen 


| Neubaur 
. pbrakt. Zahnarzt aus Barmbrunn. 


Einem Etablifſements⸗ Anzeige. 
widme 1% bre ublitum hieſiger Stadt = Umgegend 
| bierze als erdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich 


ahner und Müten⸗Fabrilant 


‚ent e 8 
er ken er, in bedeutenden Städten geſammelte Kennt: 
00 in mein uch in den Stand, einem geehrten Publikum 
weſchmackd u) ſchlagende Artikel auf das Sauberſte und 
dundung des ſte zu liefern, und bitte um fo mehr um Zus 
| kunch fiten geſchaͤtten Vertrauens, als ich daſſelbe ſtets 
ommen Pa € Reellität und billigſt geftellte Preiſe voll: 
Schweſdn würdigen wiſſen werde. 
> aid im Mai 1855. 
ald Wenzel. Ring und Getreidemarkt 
Weinen; o. 328, bei Herrn Kfm. Moritz Renner. 
an: daß ich ate hrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt 
Er beutigen 220 von mir bisher betriebene Sattlergeſchaͤft 
ergeben babe e dem Sattlermeiſter Herrn Robert Hayn 
. Ho a ebenen Ken — — ich 3 — un 
rau n Manne und mir guͤtigſt geſchenkte 
Nac e glei Wohlwollen meinen innigfen Sant ab und 
Snfölger bogig die ergebene Bitte, daſſelbe auf meinen 
e . 
iſchberg, den f. Ach 1885. 
5 Verwittw. Sattlermeiſter Peege. 


Abe di. abliſſement. 

age das früher ergebene Anzeige, daß ich am heutigen 

desen Frau Wit Carl Peege ſche Sattlergeſchäft von 

bandener Wei ittwe übernommen habe und in früher be 

zemfelben Weiſe fortführen werde; gleichzeitig bitte ich das 

b zu osten Vertrauen auf mich geneigteſt uͤber⸗ 

e ee ba. J e 

en und reisſtellung zu ver⸗ 

Hi zu erhalt > 
a eeoe 

8 Nobert Hayn, Sattlermeiſter. 


S 


$ ere u unter Gratisbehändigung einfacher ee eee (Saatregiſter) ertheilen die Agenten: 
rr J. O. Ble i 


He x Re in Liebau. 
„R. Neumann & Co, = Löwenberg. 
= Robert ur .. Schönau. 
= C. A. Leupold ....: = $reiburg. 

„ WWichtee = Striegau. 
= Gerichtsſchr. Bed... Tannhauſen. 


C. A. Ehlert. = Waldenburg. 


a 22 
Für Auswanderer. 
Ich habe den Herren C. Pokranz & Co. in Bremen, 
für welche ich bisher als Agent wirkte, dies Verhältniß 
gekündigt, — und vermittle von jetzt an die Beförde⸗ 
rung von Auswanderern durch das höchſt ehrenwerthe 
vortheilhaft bekannte Geſchaft des Herrn Fr. Wm. 
Bädeker jun. in Bremen, wozu die Königl. 
Hochlöͤbl. Regierung mir Conceſſion ertheilt hat. — 
Demnach bin ich zu jeder Auskunft in Auswan⸗ 
derungsangelegenheiten, und zum Abſchluß von 
Ueberfahrtsverträgen nach amerikaniſchen 
Häfen ſowohl, als nach Auſtralien bereit. 
Landeshut, den 25. April 1855. . 
Theodor Schuchardt. 


2789. Geſchäfts Eröffnung. 

Mit dem heutigen Tage habe ich am hieſigen Orte, 

Bunzlauer Straße, im Hauſe des Gerbermeiſters Herrn 
chmidt, eine 


S 1 

” 2 m" „ 
Schön⸗ und Seiden Färberei 
eröffnet und bitte ich ergebenſt, mich mit Ihren werthen 
Zuſkeigen, deren ſorgſamſte Effectuirung ich 5 ſtets werde 
angelegen fein laſſen, zu beehren. 

Geſtützt auf gereifte Iangiährige praktiſche Erfahrungen, 
bin ich im Stande allen Anforderungen zu genuͤgen, und 
hoffe demnach, Sie ſtets zu Ihrer Zufriedenheit bedienen 
zu 


koͤnnen. 3 
Ihren werthen Aufträgen mit Vergnügen entgegenfehend 
iR; ich fo hochachtungs voll als gebenſt ſehend, 
B. W. Bergemann 


Loͤwenberg, den 1. Maj 1855. aus Stettin, 


* 


E 
. 


> ei Stock 
(cchaft. 


2484. Die Unterzeichnete beehrt ſich hiermit ergebenſt an: 
sch drr daß fie dos Stein⸗ und Bildhauer = Ge: 
haft ihres verſtorbenen Mannes unverändert, unter 
Mithülfe eines Werkfuͤhrers fortbetreiben wird und bittet 
um guͤtige Auftrage. „verw. J. Günther. 
Schweidnitz, den 5. Mai 1855. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2321. Das Haus No. 144 in Cunnersdorf bei Hirſchberg, 
mit 200 Thlr. gegen Feuer verſichert, Fol unter dieſem 
Preiſe, billig verkauft werden. 
Herr Orts = Richter Müller - Meifter Scholz daſelbſt 
wird darüber gefälligſt Auskunft geben, 


2518. Eine Großhäuslerftelle, mit circa 9 Morgen 
Acker und Wieſen, (eine Meile von Hirſchberg) ift für 600 
Thaler, bei 100 bis 200 Thaler Anzahlung, zu verkaufen. 
— EConmmiſſionair G. Meyer. 
2329. Freiwilliger Verkauf. 

Eine Mahlmuͤhle mit einem Mahl⸗ und einem Spitz⸗ 
gange, nebſt Schankgerechtigkeit und einer rentablen Lein⸗ 
wandwalke mit ausreichendem Waſſer, einige Morgen Acker⸗ 
und Gartenland an einem belebten großen Fabrikorte in der 
ſchoͤnſten Gebirgsgegend, iſt für einen ſoliden Preis ſofort 


zu verkaufen. — Die Gebaͤude ſind im beſten Bauzuſtande, 
ypothekenſtand iſt feſt und genügt eine mäßige Anzahlung. 


e, lere Auskunft ertheilt ernftlichen Käufern der Gerichts⸗ 
ſchreiber a. D. Guſtav Neumann zu Fannhauſen. 


2520. Eine gut gelegene Krämerei, mit 2 Stuben, 4 
ammern, Küche, Verkaufsladen, Garten ꝛc., iſt für 300 
Thaler zu verkaufen. 
Mein zu Burglehn bei Haynau belegenes Gaſt⸗ 
haus, mit circa 2%, — dazu gehörigem Flächen⸗ 
inhalt, von allen Laſten a Neue beabſichtige ich aus 
freier Hand zu verkaufen. Auf erſte Hypothek werden 
2400 Thlr. belaſſen, und wollen ſich Käufer wegen 
näherer Mittheilung portofrei an den Kaufmann Herrn 
F. B. Müller in Haynau wenden. 
2461. Verwittwete Maurermeiſter Altmann. 


2473. Das Haus mit Garten, No. 46 in Ketſchdorf, ift 
ſofort zu verkaufen; das Nähere iſt bei dem Eigenthüͤmer 
daſelbſt zu erfragen. Friedrich Conrad. 


2453. Der Gaſthof zur „Linde“, in der Vorſtadt von 
Jauer, neugebaut, mit Gartenanlagen, an der lebhafteſten 
Chauſſé gelegen, iſt mit, auch ohne Acker zu verkaufen, 
oder zu verpachten. Näheres ertheilt auf portofreie Anfra⸗ 
gen der Eigenthuͤmer, A ; 
Haſthofbeſitzer E. Gruͤttner in Jauer. 


2485. Aus freier Hand iſt zu verkaufen: ein neuerbautes, 
hohes Haus, nebſt Schmiedewerkſtatt und 
Wohnſtuben; auch eignet ſich ſelbes zu jedem andern Ge⸗ 
Liebau. Johann Flegel, Schmiedemeiſter. 


ran f 2 

11 zu Alt⸗Striegau, an der Stadt Strie⸗ 

gau, belegene Vorwerk, mit circa 200 Morgen Areal 

und volftändigem lebenden und todten Wirthſchafts⸗Inven⸗ 

ae ſteht aus freier Hand, ohne Einmiſchung Dritter, 

zu ver aufen. Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
, Samuel Haamann. 


Commiſſionair G. Meyer. 


. 


2454. 
Das unter No. 
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2467. Die Groß gaͤrtnerſtelle No. 23 zu Ho 
wieſe iſt ſofort 8 freier Hand zu verkaufen, . 
Nähere beim Eigenthuͤmer, Gaſtwirth 1 & 
Schneekoppe“ zu Krummhuͤbel, fo wie beim r 
Klofe zu Hohenwieſe zu erfahren. 


Er ach“ 
oder in Sachſen ankaufen wollen, diene hiermit eiſe a | 


und jedem darauf Reflektirenden, ohne Beanſpruchung u 


2458. Gebackene Pflaumen das Pfund 1 EI" | 
Revelenta arabian (äch t) a 
Aromatiſche Schwefelſeiffe “aa 

empfiehlt 2 Sitten enden : 

2457. Ein Partie alten abgelagerten Roh . 

bak weiſt zum Verkauf nach die Expedition des 4 


Die Giesmannsdorfer Preßhefen⸗Fab f 
fendet täglich die feit einer Reihe von Jahren 
Provinz als vorzuͤglich anerkannte 
frockene Pfundhefe (Preſhel 

an ihre Haupt Niederlage für ert in ah Ab 
bei Herrn J. H. Seiffert in Liege 
welche in den Stand geſetzt iſt, die Abnehmer mit u 
Preßhefe unter denſelben Bedingungen w 
rekt zu beſorgen. Die Preßhefen F pri 

2482. des Dominiums Gies manns 


250 4. Nicht zu uͤberſehen! PR 
Bei angehender Bade = Saifon machen unterſch 
Fleiſchermeiſter bekannt, nicht blos auf acht 
vierzehn Tage gutes Rindfleiſch zu Ks 
ſondern auch ſtets fe viel wie möglich alle in dies * 
einſchlagende Artikel zu beſorgen. 
Warmbrunn, den 7. Mai 1833. 


I) 
Schwantner. Prenzel. Kuh 
Menzel. Liebig. Reiche 


In Nr. 18 zu Heriſchdorf ſtehen 20 Kaſten 2 80 | 
Schindeln, fowie 8 Schock Stopfſchindeln zum Verkaul⸗ 


2468. Ein, feit einem halben Jahre beſtehendes, g 
und elegant eingerichtetes Material- und es 
Waarengeſchaͤft, welchem noch leicht Kattun⸗ 
nen- Manufaktur beigefügt werden kann, 
frequentirten Chauſſee, in einem großen 
birgsdorfe, iſt Veränderungswegen bald zu ver ö 
Es find zu deſſen Uebernahme nur circa 1000 Rthlr. get 
wovon 500 Rthlr. bald und der Reſt in 2 Monaten u | 
werden konnen. ch ff 
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen unter Der ende 
A. B. Schömberg, Post rest., gefaͤlligſt franco ein ER 
2474. 20 Centner Heu und mehrere Schon s ef 
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2392. Ein 
noch im beſten Zuſtande, neb 


erkauft, 
der Brauermeiſter Rudelf 
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Billardtuch 
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Die Tuchhandlung von C. T. Seidel in Hirſchberg 


kerdurch N anzuzeigen, daß die auf der Leipziger Meffe eingekauften Waaren in Tuch wobei ſich 
a befindet, nebſt Buckskin und viele andere verfchiedene 
!ten Publikum zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen werden. 


ommerſtoffe angekommen ſind, welche 


: 2523, WÜRD A A Ber ee ee ee re re re ee re ee ee ee Be Ar RR ee ee re 


* 
L 
25%, 


in jeder beliebigen 


x 


on 


ie üch 


N 
25 


Kegnitz den 25. April 1855. 


& 


ige; iagnehmend auf meine frühere Annonge in d. Bl ' 
termit die Ankunft meines 


der Rigaer Kron⸗Sät⸗ Leinfanmens 

an der Obervſche Denfelben er meinem Lager in Aufhalt 
W, de 0 l leg. e Pc 

ee, Chr. Gottfr. Koſche. 


2367, Gi 3 
billig zu nc 80,000 gut gebrannte Dachziegeln ſtehen 
verkaufen in der Ziegelſcheune zu Markliſſa a. Q. 
Die Ziegelei Verwaltung. 


2. 
S 
0 


; Bekanntmachung. 

u din ih zu Johanni d. J. meine Wohnung bier Ändere, 
aus Su geſonnen, das bisher gehabte Kommiſſions⸗Lager 
Scheſbenl beſtehend in einer Auswahl von Jagdgewehren, 
pel⸗ und ( Tärſch und Zimmerbuͤchſen, ſo wie auch Dop⸗ 
dem wied einfache Terzerole und Hirſchfaͤnger, binnen Kurz 
gebeten er nach Suhl abzuſenden. Es. konnen daher alle 
ugenſch Herren Forfibenmten und Jagdliebhaber bei mir 
uflich ein davon nehmen und zum ſeliben Fabrikpreiſe 
> mehr alten, Es ſoll mich diefer guͤtige Zuſpruch um 
Erſparunerfreuen, als ich durch eine gütige Abnahme eine 

"9 der Abſendungskoſten beabsichtige. 

olmsdorf, bei Bolkenhain, den 30. April 1855. 


54 u Schulze, Oberförfter, 
Breigg, Drei Stück 5 Fuß 17½ Zoll hohe und 3 Fuß 37, Zoll 
billig“, wenig gebrauchte, 4 fluͤgli 75 
lig zu verkaufen 225 3 5 iche Glasfenſter find 
J. G. Böhm fen. in Bolkenhain. 


Gla cee: Han dſchu he, 
end, werden jetzt bei mir das Duzend zu 3 Thlr.; einzeln das 
ne Wiener Glazee⸗Handſchuhe in den alten billigen 2 * empfiehlt 
ieee k kuk UN NAM LxV NX Md AANXN MMX NAX 


Holzſchrauben und Drathſtifte 
Länge und Stärke empfehlen billigſt 


esse 8E 


aar von 8 Sgr. ab, gefertigt. 


*I 


utmann, Handſchuh⸗Fabrikant. 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Wi eee ae 
Nachdem ich durch Vermittelung des Herrn Oetonomierath Geyer in Dresden 
ten Nordamerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais 
erste Zufuhr empfangen habe, empfehle ich dieſen, wie auch ächten 
ernauiſchen Guano, beiten Chili⸗Salpeter den Herren 
Vandwirthen zur gütigen Abnahme, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 


L. Dühring. 


BERBERSEELELESERLLEDLLLEIERDE 


Zi n kb bt. 
in verſchiedenen Nummern, empfiehlt billigſt 


Herrmann Ludewig, 
Eiſen⸗Niederlage u. Materialwaaren⸗Handlung am Ringe. 


2158. 


— vr 1 " Id 2 
Franzöſiſche Mühlenſteine 
eigener Fabrik. 

Den Herren Muͤhlenbeſitzern und Muͤhlenbaumeiſtern be⸗ 
ehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren franzoͤſiſche 
Muͤhlenſteine nach engliſchem und amerikaniſchem Syſtem 
in meiner Fabrik habe arbeiten laſſen und zwar aus den 
ſchoͤnſten und ftärkften Muͤhlenſteinſtuͤcken der vorzuͤglichſten 
Brühe Frankreichs, die ich mir als praktiſcher Müller 
an Ort und Stelle ſelbſt auswähle. Ich garantire einem 
jeden meiner Abnehmer für die ganz befondere Mahlfaͤhigkeit, 
wie auch Dauerhaftigkeit meines Fabrikats, und kann ich 
die nur moͤglichſt billigſten Preiſe daher ſtellen, weil ich 
ſelbſt bei obigen Brüchen betheiligt bin. [2462] 
Carl Goltdammer in Berlin. 
. aue Könige Ser. No. 1 
2524. Ein noch gutes Flügel ⸗Inſtrument iſt 
zu verkaufen, für den feſten ie von 65 Thlr.; von 
wem, fagt die Expedition des Boten. - 


AAAAAAAANAAA 


* 


2183, Unterzeichneter empfiehlt feine in großer Auswahl beſtehenden 8 * \ 
Hleiwitzer emaillirten und rohen Gußwaaren, 
als: Waſſerpfannen von 2 bis 12 Kannen, Pferdekrippen, Ofentöpfe, Koch⸗Geſchirr, ſchwache Falt⸗ Plan 


1 7 7 


m 


— 5 — 2 
2510. Mein Bands us=, Pofamentir- und Knopf⸗Wagren⸗Lager habe ich durch neue Modes rt 
auf's befte und forofältiehe, affortirt, als: Band⸗, Spitzen⸗, Bordüren⸗ und Sammetbeſätze; genähte und e 
Weiß⸗Waaren in Hauben, Fanchon⸗Kragen, Chemiſettes, ſchwarze und weiße Haubenzeuge, Hut- und Hauben⸗ öglicht 
Kränze, fowie auch eine reichhaltige Auswahl in Glacee⸗ und Hanfzwirn⸗Handſchuhe, empfehle ſolches bei mog 

billigen Preiſen zur guͤtigen Beachtung. Friedeberg a. Q. A. Gläſer. Be, 


See e rs e e RE d e BE IR RE DI A I AR A IE REIT 


D. L. Kohn's Herren-Garderoberz 
Magazin aus Breslau. 


2460. Nachdem ich mein Lager fertiger Herren-Garderobe“ mit den neueſten Frühjahrs⸗ un 
Sommer ⸗ Anzügen, wie auch mit den geſchmackvollſten Stoffen verſehen, erlaube ich mir dies einem 


hochgeehrten Publikum bekannt zu machen; und während ich mich, wie bisher, beſtreben werde, f 

ſtets das Neueſte, was die Mode nur bietet, zu liefern, werde ich auch, um jeder Concurrenz zu 

begegnen, zugleich eifrigſt bemüht fein, die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 1 
Hirſchberg. Innere Schildauer Straße. 


D. E. Kohn, Schneidermſtr. aus Breslau. 


Gre e e e e e e e d de d 04-02 e 


verzierte und gewöhnliche Orenthüren, Noſtſtäbe, Uhr ⸗ Gewichte, Geeichte Gewichte ꝛc., fo wie geſchmies 
Ofenplatten, Schienen, Blech, Schaufeln, Bandeiſen, Nohrdrath u. dergl. B 1 
Desgleichen auch Kupferne Waſſervfannen von 2 bis 20 Kannen, Keſſel, Ofentöpfee 
jeder Größe, find ſtets vorräthig und zu den möglichft billigften Preiſen. al 

Waſſerleitungen von Bieiröhren werden dilligſt gelegt, und die Bleiröͤhren zum Fabrikpteßx 


durfen Julius Mattern un. 
RC Net perſſchs (laulafſchee) Inßekten⸗Pulver IE 


die dargus gezogene Tinktur von 2 

5 Adolph Greiffenberg in Schweidnitz 4 

bat ſich überall, als ein Univerſal⸗Mittel, zur Ausrottung von Flöhen, Motten, Wanzen, Schwaben, Schiel. N 
Ameifen, Blattläufen, Holzwürmern und allen andern kleinen, den Menſchen und Thieren läſtigen Inſekten bew wel- 
85 Man wendet daſſelbe im Monat Mai gegen Motten und Wanzen, ehe dieſelben ſich durch die Brut ver 55 
ges eines großen Pulvers 6 Sgr., das halbe 3 Sgr. Tinktur 


2 f 7 
Liegnitz: F. Tilgner, Wohlau: B. G. Hoffmann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Brieg: Carl Matz dor!“ 
Glas: D. Prager, Koſel: J. G. Words, Ober- Glogau; M. Giesmann, Guhrau: A. Ziehlke, Ware 
Reichſtein Liedl, Schmiedeberg: W. Riede „ Bolkenhain: C. Schubert, Freiſtadt: M. 


agen ecrichte auf frankirte Briefe in jeder Stadt eine. 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


2231 
| Auf d * . 
Hanz gefundedem, Dominio Magdorf bei Spiller ſieht ein 
ner es circa 9 Zoll großes W = 
25 e zum Nertaufe rg 
Mangel ane Parthie Nuß baum - fi 

g gel an Pla 0 — 9 Pfoften find wegen 
49, Die beim Büͤchſenmacher N eitzer in Neukirch. 

e allerneueſten Muſterkarten von 


Tapeten, 
lt “Rn und geſchmackvollſten Deſſeins, empfing und 
unter Ver r gefälligen 

Preifen icherung puͤnktlichſter Gffeftuirung 


Niere Bezugnehmend auf die Annonce im Boten aus dem 
Tengebirge, Beilage Nr. 31 und 35, betreffend 


Ken Romershauſen's Augeneſſenz“ 

tung, Herſtellung und Stärkung der Sehkraft, 
auf fein dire, erlaubt ſich Unterzeichneter 

Waffer ge rekt bezogenes Dr. Romerhaufe wiſches Augen: 
für Very gen franko Einſendung von 1 Rthlr. und 2½ Sgr. 

5 ung geneigteft zu empfehlen. 2 
e Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 
ä 80 Sack 3 an 3 L ’ s 

25 Mienig dei Jauer den 5. Wal 1853. 5 er 
ſener ruf dem Dominio Dippelsdorf * gut abgewach⸗ 


. b fenſaam en zum Verkauf. 


* 


Beſten engl. rom. Cement und 
gebr. Mauer⸗Gips 


6: Carl Vogt. 
Kauf ⸗Geſuche. 


2498 

„„ Gelbes Wachs 

5 ut 6, Hirſchſt ein am Burgthore. 
35 Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, 
En Schmelz: und Gußeiſen lauſt 
dels zu den höchſten Preiſen 
ese dirſchſtein am Burgthort, 


A259. - 
3 Altes Schmelzeiſen 
gekauft in der Eiſen⸗Niederlage 
von Herrmann Ludewig, am Ringe. 


* 
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2386. Eier, in jeglicher Quantität, und gute B 
in Kübeln kauft fortwährend f a nn 
F. Bormann in Erdmannsdorf. 
. KBB .... 
Zu ver miet hen. . 
2426. In meinem Hauſe find zwei Wohnungen, Stallung 
für zwei Pferde, auch eine zu einem offenen Verkaufsladen 
einzurichtende gewoͤlbte Stube, zu vermiethen und ſofost 
zu beziehen. Menzel, Rechtsanwalt und Notarius. 


3522. Der erſte Stock in aller Bequemlichkeit und Zubehör 
ift in meinem neuerbauten Haufe Langgaſſe Nr. 134 fofort zu 
vermiethen. L. Gutmann, Handſchuhm. u. Chir. Bandagiſt. 


2499. Eine Wohnung ift bei G. Hirfchftein bald oder 

Johanni zu beziehen. 2} a 5 

2507. Eine Stube im erſten Stock, vorn heraus, ift von 

Johanni ab zu vermiethen in Nr. 35. 

2400. Remiſen und Bodengelaß find zu vermiethen 

in Neu⸗Warſchau. nich > 

2491. In Heriſchdorf, nahe bei Warmbrunn in dem Gute 

Nr. 2 ſind gut moͤblirte Sommerwohnungen billig zu vergeben. 
—̃̃ —-— — er mer ZT — — 


4 
Perſonen finden unterkommen. \ | 
| 


2381. Ein tüchtiger Malergehülfe findet Befhäftigung > 
beim Maler Thomaczeck in Hirſchberg. 


— 


25005. Ein Malergehuͤlfe 
findet baldigſt Beſchaͤft'gung beim 
Stubenmaler Weichen han in Warmbrunn. 


2496. Ein game Stellmacher, welcher zugleich auch 
den Dienſt als Hofwächter verſehen muß, findet zu Jo: 
hanni d. J., wenn derſelbe über ſeine Brauchbarkeit und 
moralifche Führung genuͤgende Atteſte aufweiſen kann, ein 
Unterkommen beim Dominio Beerberg. f 


2519. Ein Gärtner oder tüchtiger Garten arbeiter 
findet bald Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 


2516. Eine perfekte Köchin, ein Vogt, Schleu⸗ 
ßermann, Wachter werden Johanni ge ucht. ’ 
Commiſſionair G. Meyer. 


— — — ää— 


2469. Accord arbeiter, für die Erdbauten im 
Dombſen, . Deich verbande, 
me i dem 
is Bet Bauführer Weinert. 
Fiſcherei bei Stein au a/ O., 
den 29. April 1855. 2 

2477. Zimmer = Gefellen, welche an ſaubere Arbei 
gewöhnt ſind, finden Beſchäftigung bei dem 85 8 

Maurer: und Zimmermeiſter Altmann in Hirſchberg. 


2475. Brauchbare, mit guten Zeugniſſen verſehene Zim 
mergefellen, finden bis in den Spätherbft Arbeit deim 
Zimmermeiſter Hiller in Falkenhain. 


— 


Perſonen ſuchen unter kommen. 
2383. Ein gebildeter junger Mann, welcher Johann c. 
feine Lehrzeit bei der Oeconomie zurückgelegt hat, wuͤnſcht 
auf einem anderen Gute, um ſich in dieſer Branche weiter 
auszubilden, unter beſcheidenen Anſprüchen als Volon⸗ 
tair einzutreten. Hierauf Reflectirende erfahren das Naͤ⸗ 
here hierüber in der Expedition des Boten, 


22452. Hauslehrer ſucht Unterkommen. 
5 Ein Hauslehrer, Seminarift und Gymnaſiaſt, der in 
mehreren hohen adligen Haͤuſern als ſolcher fungirt, ſehr 
muſikaliſch ift, ſucht recht bald ein anderweitiges Engage⸗ 
ment. Die Zoͤglinge werden bis Secunda vorbereitet. 
Offerten werden unter L. G. A. R. zu Lieberose post 
restuante franco erbeten. 


— — — —— — — — 

2399. Ein mit praktiſchen Kenntniffen ausgeruͤſteter Forſt⸗ 

beamter, welcher uͤber feine N die beften Zeug⸗ 

niſſe nachweiſen, kann und jetzt noch in Dienſten iſt, ſucht 

zu Johanni d. J. ein anderweitiges Engagement; auch 

würde gleichzeitig feine Frau wieder eine Stelle als Wirth⸗ 

ſchafterin übernehmen, welche fie auch jetzt noch und ſchon 

ſeit einigen Jahren auf einem bedeutenden Gute zur beſten 
Baufrfedenheit ihrer Herrſchaft geführet hat. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Briefe 

die Expedition des Boten. 


2255. Unterzeichnete ſucht zu Johanni d. J. ein Unterkom⸗ 
8 men als Dienſtmagd; auch iſt dieſelbe bereit, mit einer 
Herrſchaft in das Ausland zu reiſen. 
Darauf reflektirende Herrſchaften belieben ſich an Roſina 
Anders, in Dienſten bei dem Kuͤrſchnermeiſter Hellin⸗ 
ger zu Striegau, portofrei zu wenden. 


€ Lehrherr⸗Geſuch. 
2517. Ein hübſcher Knabe ſucht einen Lehrherrn zur 
Erlernung der Handlung. Commiſſionair G. Meyer. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

22464. W Ein Knabe von braven Eltern, der ſchon im 
Specerei⸗Geſchaͤft Kane hat und ohne ſein Ver⸗ 
ſchulden die Handlung verlaſſen mußte, findet unter ſoliden 

Bedingungen ſofort ein Unterkommen. 

Naͤheres beim Kaufmann * 

Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


Verloren 


1 4 Viertel⸗ 


Cours Berichte. 


Breslau, 5. Mai 1855. Apt. = = 9%, Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4pGt. 92% 

Geld» und Fonds: Eourfe. Ae 48e 10% ee 
1 * * 0 N 2 2 

r 925 95 g 1 bite dito 2% pt. 9% Be. | Sr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pGt. 

5 Biebrichöb'or e entenbriefe 4 pCt. 94½ Br. Wechſel⸗Courſe. 
Feuisd'or vollb. 108 ½ G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 
Dee Bank⸗Billets = 89% G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 117% Br. Hamburg k. S. 
Oeſterr. Bank:Noten = 80½ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 88% G. dito 2 Mon. 
14 ede 84% Br. n 8.1585 164% 25 S 3 Mon. 
Mr: Scheine — — ito Lit.B. 3½ pCt. a . ito k. S. =: 
un fandbr. 4pGt. 100% G. dito Prior.Obl.Lit.C. Berlin k. S. 
Dito died neue 3 pet. MM, G. 4pGt. 88 G. dito 2 Mon 
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. Pfdbr. a 1000 rtl. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Be 
kehrung getroffen worden, daß im glücklichen Falle DIE 
Gewinne 7 75 a rechtmäßigen Eigenthuͤmer, welcher 
meinem Buche ſteht, . werden. 


Warmbrunn, den 4. Mai 1855. 7 
i Der Lotterie -Untereinnehmer J. B. Wolff 
im Roſenbaum. 


1 
92 


e Id v kehr. Ä 
2 nn b bietet 


2470. 400 Ktblr. zur Ausleihung auf Hypothek 


an die evangeliſche Kirchenkafſe zu Malle 
Einladung 4 
2 Zur gütigen Beachtung. 


Sonntag den 13, d. M. werden für dieses She U) 


Jakobsdorfer Anlagen (Tillenbrunn genannt) wieder ere 


net, und wird wie frühere Jahre an den ſchon hinläng 
bekannten Tagen Concertmuſik ſtattfinden. Inde 
mir erlaube ein rend Publikum hierzu ganz ergefin 
einzuladen, bemerke ich zugleich, daß es mir hoͤchſt angen eh 
fein wird, auch während der Tage, wo keine Muſik 
findet, mich eines recht zahlreichen Beſuches zu erft 
Fur gutes Getränk, Speiſen, Kuchen und friſche Ba 
ren, ſowie fuͤr prompte Bedienung wird beſtens 
tragen Carl Aumann, Brauermeiſt 
Jakobsdorf bei Jauer, den 3. Mai 1855, 


1 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 
Jauer, den 5. Mai 1855. 


Der jw. Weizen] g. Weizen 
Scheffel ürtl.ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


ey 75 04 — 312 


2118— 
2115 — 
2121 


ittlee J 2,29 
Niedriger] 2| 4 


Breslau, den 5. Mai 1555, 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 15% rtl. G. 2 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14 rtl. bez. — 


Breslau, den 5. Mai 1855. 1 
Klee⸗Saaten. Bei unbedeutendem Geſchaͤft fand roth N 
Saat zu etwas höheren Preiſen raſch Nehmer, weiße 5 4 
fand wenig Beachtung. Preis: rothe Saat 10 — 16½ Thie 
weiße 10 — 17 Thlr. nach Qualität, — 


Oberſchl. Krakauer 4pGt. 2 2 


re 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn; 


